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Macher PocheMM.

Amtsblatt für den Bezirk Durlach .

7 Samstag den 15. Januar _ 1K76.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk. 3 Pf . mit Trägerlohn

im übrigen Baden 1 M . 60 Pf . — Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . — Einrückungsgebühr per gewöhnliche dreigespaltene Zeile oder

deren Raum 9 Pf . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Bormittags .

Tügeöneuigkettett .
Gaden .

, t . Durlach , 12 . Jan . Die melodischen Kunstklänge des
bereits angekündigten Konzerts des Liederkranzcs entziehen
sich mehr und mehr dem Ohr der bange lauschenden Mit¬

glieder und sollen nun gar im Reich der Töne ungehört
verklingen . Wiederholt eingetretener Hindernisse haben es

wünschenswerth erscheinen lassen , das beabsichtigte Konzert
vorerst ganz fallen zu lassen und die spärlich zngemessene
Zeit den aktiven Mitgliedern für die anstrengenden Proben
einer Fastnachtsproductivn vorzubehalten . Dagegen soll das

gekränkte Ohr der Mitglieder vollen Ersatz in den be¬

rauschenden Tönen einer glänzenden Ballmusik finden , welche
kommenden Dienstag in den sinnreich verzierten Räumen
des Gasthauses zur Krone hoffentlich alle Mitglieder sammt
ihren Familienangehörigen in heiterster Laune vereinen wirb .

— In Heidelberg hat die Lumpenglockc in der

Sylvesteruacht den letzten Schlag gethan . Das war die
Glocke , die den Heidelbergern nächtlich ^ 11 Uhr den Eintritt
der Polizeistunde ankündigte und im neuen Jahre ausruht
von langjähriger und oft vergeblicher Arbeit . Ob mit der
Glocke auch die Lumpen aufhören ? .

Deutsches ÄAch.
Das königliche Dekret , welches den preußischen Landtag

zur Wintersession einberuft , ist inzwischen erschienen . Das
Abgeordnetenhaus wird sich danach am 16 . d . Akts , consti -
tuiren und , wie bekannt , wird cs sich nach Ueberweisuug des
Landeshaushaltetats an eine Kommission wieder vertagen ,
um am 19 . dem Reichstage Platz zu machen . Letzterem wird ,
wie man hört , eine neue Strafgesetznovelle unterbreitet werden ,
die nicht nur das Strafmaß für nicht zur Ausführung ge¬
kommenen Berbrechensversuche , von der Art des in Bremer¬
haven an den Tag gekommenen Thomas ' schen , bedeutend
erhöht , sondern die auch die Fahrlässigkeiten bei Verpackung ,
Transport und Verbrauch von Sprengstoffen einer strengen
Ahndung unterzieht . Die seit der ersten Januarwoche tagen¬
den Provinzialvertretungcn der östlichen Provinzen Preußens
werden nun jedenfalls bis znm 15 . ihre Session beendigt
haben . — Die jetzt viel erörterte Frage des Ankaufs sümmt -
licher deutschen Eisenbahnen durch das Reich wurde in letzter
Zeit auch von Seiten militärischer Fachleute erörtert . Aus
den desfallsigen Auslassungen geht hervor , daß die militärischen
Vortheile des Reichscisenbahnsystems keineswegs bedeutend
sind , da ja das Reick auch jetzt schon das militärische Be¬
nutzungsrecht der Bahnen besitzt und da in den meisten
deutschen Staaten bei Ertheilung der Koncession zum Bau
der Bahnen das militärische Interesse die Hauptrolle spielt .
Tie Vertheidiger des Reichseisenbahnsystems versprechen sich
goldene Berge davon : ' inen großen Ueberschuß , der theils
der Reichskasse cinverleibt , theils zur Amortisirung der Eisen¬
bahnschuld verwendet werden könnte . Ja , sie glauben , daß
der Einnahmüberschuß der Bahnen schließlich die gänzliche
Aushebung der direkten Steuer » ermöglichen könne . Das ist
jedenfalls sehr sanquin . Allein so viel ist sicher , daß die
einheitliche Regelung des Eisenbahnwesens dem Handel und
Verkehr sehr zu statten kommen wird , und daß die Eisen¬
bahnpapiere , die das Reich durch 4proce » tige Rentenscheiue
ersetzt , dadurch der Börsenspekulation entzogen und in eine
hochsichere Kapitalanlage umgewandelt werde » . Die wirth -
schaftlichen Vortheile stehen fest, mögen die militärischen auch
noch so illusorisch sein . Und das genügt , um diese Reform
herbeizusehnen . — Dieser Tage erfuhr man wieder etwas

Neues betreffs der Arnim ' schen Angelegenheit . Der Graf
hat bekanntlich von Italien aus ärztliche Atteste nach Berlin

gesandt , welche beweisen sollen , daß der Gesundheitszustand
des Exbotschafters nicht erlaube , daß er die ihm zugedachte
Haft jetzt absitze . Das Berliner Kammergcricht hat diese
Atteste aber an Rechtsanwalt Munkel als unzulänglich zu -

rllckgcsandt und beschlossen , eine steckbriefliche Verfolgung
gegen Arnim cinzuleiten . — Die Hoffnung , daß in der

nächsten Session des Mecklenburgischen Landtages die Ver -

fassungssrage wieder zur Verhandlung und zu einer gedeih¬
lichen Lösung kommen werde , hat sich soeben als eine eitle

erwiesen . Der Landtag ist auf den 16 . Februar cinbcruscn
worden , aber in der Liste der zu gleicher Zeit veröffentlichten
Vorlagen und Verhaudlnngsgegcnstände ist der Verfassungs -

angelegenhcit gar keiner Erwähnung gethan . Sonach wird

Mecklenburg ein weiteres Jahr einer constitutionellen Ver¬

fassung entbehren . Wir sagen ausdrücklich : ein weiteres Jahr .
Denn wir können unS nicht denken , daß der BundeSrath
nunmehr sich noch länger dem Anträge des Reichstages
widcrsetzen werde , welcher die Bundesstaaten von Reichs -

wcgcn zwingen will , ein constitutonclles Leben zu führen .
— Tie Soldaten der deutschen Armee sollen neue und

hellere Tuchmäntcl erhalten , die stärker und Würmer sind
als die bisherigen . Man hat schon Phöben ansgegebcn , die

sich gut bewährt haben .
— Aus Frankfurt a . M . wird vom 8 . d . Mts . ge¬

meldet : Die Blattern sind immer noch im Znnehmen be¬
griffen . Mit Beginn der nächsten Woche soll für den ärmeren
Theil der hiesigen Einwohner eine Jmpfstation errichtet werden .

— Ter socialdemocratische Reichstags - Abgeordnete Lieb¬
knecht befindet sich gegenwärtig auf einer Agitationsreise
durch Bayern . Am 4 . Januar trat er in Nürnberg , am
5 . Januar in Fürth in Volksversammlungen als Redner auf .

— Ein trefflicher Neujahrswunsch wurde von
einem Arzte in der Sylvesternacht bei einem Glase glühenden
Punsch gesprochen . Er lautet : „ O du liebes neues Jahr ,
während deiner ganzen Existenz bewahre den gesammten
Handclsstand vor Schwindel und Wcchselfieber ; hüte unsere
Kapitalien vor Auszehrung , unsere Staatsmänner vor Taub¬
heit , unsere Vorgesetzten vor Kurzsichtigkeit , unsere Abgeord¬
neten vor Engherzigkeit und unsere Presse vor Beklemmung !
Bewahre uns in den Restaurationen vor Knochenfraß , unsere
Weinhändler und Milch - Bureaukratcn vor Wassersucht und
unsere Ehefrauen vor Tobsucht ! Bewahre unsere Kleidungs¬
stücke vor Reißen , unsere Ehemänner vor Schwäche und unser
liebes Deutschland vor Entkräftigung ! Schütze uns in der
Politik vor Krebsschäden und unsere Verfassungen vor einem
Bruch — kurz , gieb uns eine gute , dauerhafte Constitution .

"

Frankreich.
— Wie aus Paris berichtet wird , stände eine Minister¬

krisis bevor , da die Minister über die regierungsseitig bei
den Wahlen zu unterstützenden Cundidaten und über das

Zusammengehen mit der einen oder anderen der verschiedenen
politischen Parteien in Meinungsdiffercnzen gcrathen wären .

— Die Franzosen finden die deutsche Sprache zu
schwer . Ihr Eifer , sie zu lernen , hat sich abgckühlt und die
Lehrstunden in den militärischen Fachschulen und in den
Regimentern sind eingeschlafen .

— Es gibt heute noch Vampire oder Blutsauger , mau
nennt sie Wucherer . Ein solcher , Schuster seines Zeichens ,
wurde am 31 . Dezember v . I . in Bordeaux zu 6 Monat

Gefängniß und 25,000 Frcs . Geldstrafe verurtheilt . Dieser



erbarmungslose Mensch hatte einen Studenten für 45,000 Fres .
Wechsel unterschreiben lassen und ihm dafür 3100 Fres .
ausgehändigt . Einem andern Studenten verkaufte er für5000 Fres . Schuhe , das Paar zu 125 Fres . , während sie
nur wieder mit 6 Fres . verkauft werden konnten .

Belgien .
— In Belgien dauern die bedenklichen Arbeiterver -

hältnisse noch fort . Es sollen sich eine Menge französischer
und auch deutscher Aufwiegler unter den Arbeitern herum -
treiben . Uebrigeus behauptet man auch , die Sache würde
schlimmer gemacht als sie sei . Einer Mittheilung der „ Jn -
dependance belge " zu Folge sind zwei Bataillone Carabinierc
in der Nacht vom Samstag auf Sonntag nach Charleroi
abgegangen , wo der Streik fortdaucrt . Tic Brüsseler Garnison
hat Befehl erhalten , sich zum Abgänge dorthin bereit zu
halten .

Egypten.
— Ter egyp tische Vicekönig muß ein Genie sein ;

den » bei seinen fabelhaft großen Einnahmen hat er achtzehn
Millionen Pfund Sterling Schulden fertig gebracht und
mußte den Suezkanal verkaufen oder doch verpfänden .

China .
— Bon den Chinesen erzählt der Professor Plath , daß

sie die falschen oder eutwerthetcu Geldstücke , die sie einnehmen ,
ausheben und als Tempelopfer verwenden . Man sagt , die
deutschen Klingelbeutel würden von einem starken Umsich¬
greifen des Chinescnthums in jüngster Zeit erzählen können ,
wenn sie sprechen könnten .

Städtisches .
fMittheilungen aus der Gemeiuderathssitzung vom 11 . Jan . )

Vorsitzender der Bürgermeister . — Zum Bürgerrecht s -
a » tritt werden zugclassen : Karl Friedrich Klenert , Gärtner ,
geb . 6 . Jan . 1851 und Wilhelm Karl Friedrich Kindler ,
Kellner , geb . 3 . Jan . 1851 . — Auf Zuschrift des Militär¬
vereins , Abhaltung eines Bcrcinsballs betr . , wird be¬
schlossen, die Einladung auzunehmc » . — Tie städtische Be¬
zirks forste i übergibt die Hauptbücher über die Holz¬
aufnahmen und Abgaben von 1875 und über die Neben¬
nutzungen , sammt den Holzaufnahmslisten ; man beschließt ,
die Mittheilungcn als Gemeindcrcchuungsbeilagen zu be¬
handeln . — Zur Kontrole der Gabholzabfuhr unter
Leitung der Bczirksforstci wird W . Schweizer bestellt . —
Las Bau ge such des Buchhalters Fr . Blumtzhier betr . wird
auf den von der Kymmission erstatteten Bericht beschlossen :
1 ) Auf Grund des genehmigten Stadtbauplaus für das
Terrain beim Bahnhof ist mit den Grundbesitzern wegen
Erwerbung der zur Herstellung einer Straße nöthigen Grund¬
stücke zu unterhandeln ; dieses jedoch nur auf der östlichen
Seite der Straßenlinic . 2 ) Nach erfolgter Erwerbung ist
mit Aufstellung der Straße zu beginnen . 3) Da die im
Plan cingezeichnete Straße von der Eisenbahn in der Rich¬
tung zum Kirchhof zur Eröffnung noch nicht beantragt ist ,
so wird vorerst von Erwerbung des dafür erforderlichen Ge¬
ländes Umgang genommen . S .

I, . Des Schicksals Fügung .
Novelle von Otto Schreyer .

(Fortsetzung .)
Verehrte man nun die Ostera , als Schöpferin der wieder -

auflebcnden Natur , so liegt der Gedanke nahe , daß der
menschliche phantasie -begabte Geist de» Glauben hervorgerufen ,
diesem Wasser , beschienen von dem vollen Mond , an diesem
Tagesübergang Wunderhcilkräfte zu unterbreiten . —

Unser Chor nahm den Weg i » der heitersten Laune nach
der Marschallsbrücke . Des Interessanten war nicht viel zu
sehen . Einige Frauen holten in Eimern , andere in Töpfen
und Gläsern das Wasser . Tie frivole Straßenjngend ver¬
höhnte und verlachte die Gläubigen , lief ihnen nach und
suchte sie zum Sprechen zu verleiten , trieb alle möglichen
Schnurren , schrie und tobte , daß man sein eigenes Wort
nicht hören konnte . Wir hatten genug gesehen , verfügten
uns deßhalb sin eine in der Nähe liegende Restauration ,
um noch einige Stunden in der Geselligkeit znznbringcn . Doch
sonderbar , ich fand keine Ruhe , eine gewisse Sehnsucht zog
mich aus dem Local , und obgleich die Scenen keinen an¬
genehmen Eindruck bei mir hiutprlassen hatten , suchte ich
dennoch den Ort derselben wieder . Meine Entfernung wurde
von keinem meiner Kameraden bemerkt .

Mit raschen Schritten eilte ich dem Ufer der Spree zu ,es trieb mich von dannen , ich konnte mir über den Beweg¬
grund keine Rechenschaft geben .

Ta sah ich sin einer kleinen Entfernung eine weibliche
Gestalt langsamen Schrittes den Abhang »ach dem Wasser
hinnutergchen , sich beugenf , eine Flasche bis zum Rande mit
Spreewasser füllen und dann ihren Rückweg antreten .

Ihre Haltung war graziös , ihr Gang eilend . Doch auch
sic sollte den Soppercien Seitens der tollen , ausgelassenen
Jugend nicht entgehen ; ffie wurde umringt , verhöhnt , sogar
insultirt . Ich hielt cs für meine Pflicht , der Bedrängten
meinen Beistand angcdeihen zu lassen .

Durch mein energisches Auftreten zerstob der Schwarm
Tumultuanten .

Der volle , Helle Mond zeigte mir das liebliche Gesicht
eines ungefähr zwanzigjährigen Mädchens .

Zwei leuchtende , dunkle Augen blickten mich dankbar an .
Höflich bot ich dem Mädchen meine Begleitung au ,

welche stillschweigend angenommen wurde .
„ Sie holen wohl das Osterwasser für einen Kranken ?

begann ich die Unterhaltung , „ denn ich kann mir nicht denken ,
daß sie es gebrauchen wollen , um ihre Schönheit zu er¬
höhen , Sie bedürfen solcher Mittel nicht , da Sie die Natur
so reich damit gesegnet .

"
Eine sanfte Röthe überzog die zarte Blässe ihres

feinen Gesichts .
„ Glauben Sie , mein Fräulein , an die Wundcrkraft

des Osterwassers ? "

Sie nickte bedeutsam mit dem Köpfchen , indem ihre
Augen sich gläubig nach dem Firmament erhoben .

„ Haben Sie schon früher ein glückliches Resultat da¬
mit erzielt ? "

Traurig schüttelte sic das Haupt .
„ Sie verzeihen , daß ich mir so diel Fragen erlaube ,

ich hatte vergessen , daß Sic bei dem Holen des Wassers kein
Wort über Ihre reizenden Lippen bringen dürfen , doch kann
ich Sie jetzt nicht verlassen , cs könnte Ihnen auf dem Heim¬
weg ein Unglück begegnen . Gestatten Sie mir deßhalb , die
Unterhaltung fortzusetzen , Ihre Mienen und Ihre schönen
Augen werden für heute die Sprache ersetzen , die wohl eben
so zart und edel mit ihrer ganzen Erscheinung , harmonieren
wird . Glauben Sie nicht , daß ich Sie mit Complimentcn
belästigen will , prinzipiell spreche ich immer frm und offen
aus , was sich denke und fühle . Wollte ich Ihnen jetzt ge¬
stehen , daß ich Sie liebe , so würde » Sie mir keinen Glauben
schenken , da ich erst seit wenigen Minuten das Glück habe ,
Sic zu kennen ; Sie würden mich vielleicht für einen flatter¬
haften Menschen halten , der jedem schönen Mädchen sagt ,
daß er Sie liebe , ohne die wahre Bedeutung des Wortes zu
empfinden . Aber aufrichtig gestanden mein Fräulein haben
Sie von dem ersten Momente , als ich Sie erblickte und in
Ihre treuen Augen gesehen , den tiefsten Eindruck aus mein
Herz gemacht . O ! ich bitte , mein Fräulein , wenden Sie sich
nicht von mir ab . Sollte ich etwas gesagt haben , was Sie
unangenehm berührt , so bitte ich reumüthig um Bcrzcihung .

"

Mit einem Blick , in welchem Wohlwollen und Zuversicht
lagen , sah sic mich an . Ermuthigt wagte ich fortzufahren .

„ Unglücklich würde ich sein , wenn ich Sie heute zum
ersten und zum letzten Mal gesehen haben sollte . Doch nein
— so grausam werden Sie nicht sein . Ich werde Sie Wieder¬
sehen ! Nicht wahr ? "

Leicht neigte sie bejahend das cngelschöne Köpfchen .
„ Doch wann und wo ? "

Sie wurde nachdcnkend .
„ Wann gestattet es Ihre Zeit ?
Mit einer graziösen Handbcwcguug streckte sie anmuthig

ihre kleine Hand in die Höhe , indem sie mir vier Finger
von der schönste» Form zeigte .

„ Um vier Uhr ! — doch wo ? "

Sie zuckte mit den Schulter » , sich bezwingend , ein
Lächeln zu verbergen .

„ So erlauben Sie nur , einen Ort in Vorschlag zu bringen .
"

Fragend erhob sie ihre schönen Augen .
„ Morgen am Mcilcnstien aus dem Tönhosplatz, " sagte

ich zaghaft .
Sie nickte bejahend .

Wir waren bei ihrer Wohnung in der Wilhelmstraße angclangt .

(Fortsetzung folgt .)



Die llritcrkührrrig der Invaliden im Ämtrdkstrk Durlach ans Mitteln
des Srstrksvereins der Kaiser Wilhelm-Stiftung allda tietr.
Zur Kenntnis ; der Lereinsmitgliedcr und zum Nachweis
êr Vereinsthatigkeit im letztverslossenen Jahr veröffentlichen

165 M . 51 Pf .
80 „ 40 „

530 „ 93 „

unsere
wir nachstehenden Auszug aus der 1875er Rechnung :

Grundstocksvermögen .
I Einnahmen :

1) Kassenvorrath
2) Kapitatzinserr
3) Btitgliederbeiträge
4) Sonstige Gaben .
5) Zuschuß aus dem Central -

fond

II . Ausgaben :
1 ) Unterstützungen:

g. . an 7 Invaliden
t) . an Hinterbliebene

2) Verwaltnngskosten .
3) Ablieferung an den Cen¬

tralfond

1602 Dl.

Zusammen 782 M . 84 Pf

610 M . 16 Pf .

Zusammen 610 M . 16 Pf .
Hiernach Kasfenrest 172 Dl. 68 Pf .

Die Einsicht der 1875er Rechnung sammt Verrechnungen
und Wirthschaftsplan pro 1876 ist jedem Vereinsmitglied frei¬
gestellt und wird Herr Vereinökafsier Bitzcl dahier solche nach
Wunsch vvrlegen.

Die Sammlung der freiwilligen Beiträge pro 1876 werden
wir im nächsteil Monat veranlassen und zu diesem Behuf die
Beitragstabellcn an die Herreü Bürgermeister im Bezirk zur thun-
lichsteu Förderung der guten Sache mittheilen .

Durlach , 12 . Januar 1876 .
Ter Ausschuß des Bezlrksvereins der Kaiser Wilhelms 'Sliftnng für

deutsche Invaliden im Amtsbezirk Turlach .
Jaegerschmiv , Focht , Friderich, vr . Mühlhäuser , Reis , Wagner .

Marktpreise
über

das Getreide vom Durlacher Wocheumartt am 8 . Januar 1876 .
_ (Verordnung vom 25 . März 1861 ).

Getreidegattung.

Matze « , beste Qualität
mittlere „
geringe „

Kernen, neu , beste „mittlere „
geringe „

Kernen, alt , beste „mittlere „
geringe „

Karn, beste „mittlere „
geringe „

Herste, beste
mittlere „
geringe „

Kaver, beste „mittlere „
geringe „

Anrkach , 8 . Januar 1876 .

Gewicht Kaufpreis Summe Mittelpr.des des der für Bemerkungen .
Hektoliters . Hektoliters . 3 Hektolit. 1 Hektolit.
KilogrammMk. Pf Mk. R Mk. Pf

70 15 20
69 15 -
68 14 70 44 90 14 96

— — —

— — —

— — —

45 7 60
43 7 40
40 7 — 22 — 7 38

Bürgermeisteramt.
b . Friderich .

Attkcholischtt Gottesdiküst
wird abgehaltcu :

Sonntag , den 1k. Januar , Morgens S Uhr,in der hiesigen evangelischen Stadtkirche .
Durlach , den 18 . Januar 1876.

vi 'p V «»i 8<r»n«! .

osogenschafts-Verpachtung .
UMrlach . s Die Vormundschaft des
^ dm iährigeu Julius Berger von hier

lässt
' '

;- sag den 17 . Januar 1876 ,
Nachmittags 2 Uhr .

im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung auf sechs Jahre verpachten :

Gemarkung Turlach.
Acker.

1 .
1 Vtl . 6 Rthn. alten oder 1 Vtl.

1 Rthe . 59 Fuß neuen Maaßes auf
der Staig , neben Josef Jägle , Pens .
Waldhüter , und Kondukteur Heß Wtb .

2 .
1 Vtl . 6 Rthn. alten oder 1 Vtl

1 Rthe . 54 Fuß neuen Maaßes im
Vreilenwasen , neben Gabriel Hcidt 's

! Wtb . und Adam Goldschmidt's Wtb .
! 3-
j 1 Vtl. 2sz Rthn. alten oder 93 Rthn.

89 Fuß neuen Maaßes an der Tnrr -
bach , neben Friedrich Barie , Kaufmann,
und Heinrich Leber 's Wtb .

4 .
2 Vtl . 16 Rthn . alten oder 2 Vtl .

12 Rthn . 3 Fuß neuen Maaßes in den
L/ühläckeru , neben Jakob Knappschneidcr,
Schuhmacher , und Ludwig Knappschncider,
Gastwirth.

Durlach , am 12 . Jan . 1876.
Das Bürgermeisteramt.

C. Friderich .
S i e g r i st .

Grötzingen
Slam mholzversteigerung.

Nr . 51 . In den hiesigen Gemsinde -
walduugen werden bis

Freitag den 21 . d . M .
nachverzeichnete Hölzer versteigert :

94 Eichen , 26 Erlen , 24 Ulmen ,
5 Winden und 4 Pappeln.

Tie Zusammenkunft ist Vormittags
9 Uhr im Gabenschlag im Bruchwald ,
wozu die Liebhaber hiermit eingeladen
weiden .

Grvtzingen , 13 . Jan . 1876.
Der Gemeinderath :

Ehr . Wagner .

Vekarmtiuachimg.
Die Keitastervermcfsung der Ge-

rnrnrnng Wöschbach betr.
ES wird hierdurch bekannt gegeben.

Laß das Gütervcrzcichniß nebst den
Grnndstücksplänen von der Gemarkung
Wöschbach auf dem Rathhause daselbst
6 Wochen lang (vom 15 . Januar bis
26 . Februar einschließlich ) zu Jedermanns
Einsicht aufgelegt sind .

Etwaige Erinnerungen sind beim
dortigen Bürgermeisteramt innerhalb
obiger Frist zu Protokoll zu geben .

Stürmer , Geometer .

Pferch-Berste igern i ! g .
/ sDnrlnch . s Heute ,

lL? ^ Tamslag , 15 . Jan . .
gt achi» itlags 3 U h r ,
wird im hiesige » Ralh-
Hanse der Pferch auf

14 Nachte in öffentlicher Steigerung
vergeben , wozu die Liebhaber cingeladen
werden .

Dungverkauft Bahnwart Jock
am Auer U bergang .



Wenes IHr , neues Glück .
OläeL u . 86A6L dki Oolm !

Diesmal sind wiederum
ev . Reichsmark

zu gewinnen .
Die große von der resp. Landesregierung

garantirte Geld-Lotterie von über
« Mi «. 690,000 Reichsmark

ist abermals mit außerordentlich großen
und vielen Gewinnen ausgestattet ; sie ent¬
hält nur 84,300 Loose , und werden
in wenigen Monaten in 6 Abtheilungen
folgende Gewinne sicher gewonnen ,
nämlich : 1 großartiger Hauptgewinn und
Prämie eventuell 450,000 Rm. , speciell
Rm . 300,000, 150,MO , 80,000, 60,OM,
2 mal 40,OM , 1 mal 36,OM , 6 mal
30,OM , 1 mal 24,OM , 1 mal 20,OM,
1 nial 18,OM , 11 mal 1b,OM , 2 mal
12,OM , 17 mal 10,OM , 1 mal 8000 ,
3 mal 6000, 27 mal 5000 , 42 mal 40M,
255 mal 3000 , 8 mal 2000 , 12 mal
15M, 1 mal 14M, 4M mal 1200 , 23 mal
1000 , 648 mal 600 , 1M0 mal 300 ,
75 mal 240 , 35 mal 200 , 50 mal 180,
28,IM mal 142 , 12,725 mal 140 , 122,
120, 94 , 80, 66 und 38 Nur

Die Gewinnziehung der 1 . Abtheilung
ist amtlich auf
dcn 80 . und 31 . Januar d . I .
festgestellt , zu welcher
das ganze Hriginalkoos nur 16 Nur.
das yawe „ „ 8 Jim -
das viertes „ „ 4 Am .

kostet. Diese mit Regierungswappen
versehenen Original - Loose sende
ich gegen Einsendung des Betrages oder
gegen Postvorschuß selbst nach den
entferntesten Gegenden den ge¬
ehrten Auftraggebernsofort zu . .Ebenso
erfolgen die amtliche Gewinnliste u .
die Gewinngeldrr sofort nach der
Ziehung an jeden der bei mir Be¬
theiligten prompt u . verschwiegen .
Durch meine überall au sgebreiteten Ver¬
bindungen kann man auch jeden Ge¬
winn in seinem Wohnort aus¬
bezahlt erhalten .

Mein Geschäft ist bekanntlich das
Aeltestc und Allerglücklichste ,
indem die bei mir Betheiligten
schon die größten Hauptgewinne
von Rm . 360,OM , 270,000 , 246,OM ,
225,OM , 183,OM , 180,000 , 156,OM,
oftmals 152,000 , 150,000 , 90,000 sehr
häufig 78,OM , 60,OM , 48,MO , 10,MO,
36,000 Rm. ec . ec . gewonnen haben und
beträgt die Gesammtsnmme der in
den Ziehungen der Monate Oktober ,
November , ! Dezember vor . I . von
mir ansbezahlten Gewinne laut
amtlichen Gewinnlisten die
Summe von über

Rm. 390M«.
2EL- Jede Bestellung auf diese
Originalloose kann man auch einfach
auf eine Posteinzaylnngskarte
machen.

Ickr . 8am8. kvliv
in Hamburg.

Hauptcomptoir , Bank - u . Wechselgeschäst .

MiliLärverein Durlach .
Der aus Sonntag den 16 . d . Mts .

festgesetzte Ball wird im Gasthaus zur
„ Krone " stattfinden und Abends um
7 Nhr beginnen .

Vercinsabzeichcn sind bei Hrn . Kassier
Schmjeder zu haben.

Die Einführung von Gästen , soweit
sie nicht Familienangehörige sind , ist
nicht gestattet . Zu zahlreicher Theit -
nahme ladet ein Ter Borstand .

Äechten
Schweizer -Kräuter -Zucker
gegen Husten und Heiserkeit empfiehlt

G . Kattich .

^ .uk äis Nonuts iinfi 18 ^ 6 nestmell sümiut-
liofis kostümier «Iss dsut.-ietreri keidres ^ .tzormemsirts 2um kreise von
6 Narlr rm.

Lsr -krrr, im chanuar 1876.
LLpkäition äkr MtilMLl -AsituLK.

Hleischpreise
vom 15 .—31 . Januar 1876 .

( Die Preise verstehen sich hier pro ^ Kilogramm .)

Name» - er Mehgers .
" . !

>bü 4K
ZK

-- Z

Ä --
LK

Ham¬hcsielflem

Bull, Julius . . .
Pf . Pf .

50
Pf -
60

Pf .
50

Pf .

Claupin, Wilhelm — 50 60 50 —
Dörr , Karl , . . . . 64 — 60 — _
Kindler , Karl . . . — 50 66 50 60
Kleiber , Christian . .
Korn Gustav . . .

64 — 66 50 60
— 50 60 50 —

Krieg , Christian . . — 50 60 50 —
Löffel , Ernst . . . — 50 60 50 —
Löffel, Heinrich . . — 50 60 50 60
Steinbrunn , Fch. Wtb . — 50 66 50 —
Weigel, Leopold . . . - 50 60 50 —

vom 15 —31 . Januar 1876 .

Name« des Mackers .
^ .

cZ
s

I -
LZ

S -iC-s - L r-

Gr. Pf - Pf- Pf- Pf -
Bahm . 110 30 35 35
Bausenwein . . . 30 35 — 35
Büchele, Jakob . . 30 35 — 35
Büchle, Wittwe . . 30 35 — 35
Dumas, Karl . . . 30 35 — 35
Heidt , Christian . . 30 35 — 35
Kindler , Friedrich 30 35 25 3b
Kleiber , Philipp . . 30 35 — 3b
Krieg , Karl . . . 30 35 — 35
Löwer , Karl . . . 30 35 — 35
Mast, Emil . . . 30 3b 25 35
Siegrist, Friedrich . 30 35 — 3b
Steinmetz , Rudolf 30 35 — .35
Stolz . 30 3b — 35
Weißinger , Heinrich . 30 3b 25 3b

In dem Hanse Herrenpraße 13 ,
ist der zweite Stock , bestehend aus vier
Zimmern sammt Küche und Zugehör ,
zusammen oder in 2 Abtheilungen aus
23 . April zu vermicthe » . Näheres im
Laden daselbst.

Wegen Aufstellung der Jahresrcch -
nung ersuche ich um Einlösung der rück
ständigen Prämienquittungcn längstens
bis Sonntag , den 16 . d . M - , andern¬
falls solche an die Bank zurückgegeben
werden.

C. M. Skisritz.
Verloren .

Vergangenen Dienstag ging auf der
Landstraße von Ettlingen nach Durlach
eine Rolle Zeichnungen verloren . Der
redliche Finder wird gebeten , dieselbe
gegen gute Belohnung Leopold st raße
Nr . 10 in Dnrlach abzugcben.

Wvhnung zu vermierhen.
Kfirchstraße Nro . 8 ist aus April

eine kleine Wohnung von 1 Zimmer mit
aller Zugchör zu vermiethcn . _

Mjimschine ,
ist zu verkaufen im

Konsirmandenrock,
ein noch gut erhaltener , ist zu verkaufen

Kclterstraße 86 .

Mannergesangverein.
Sonntag den 16 d . Mts . , Nach¬

mittags 2 Uhr , wird die statuten¬
mäßige

Generalversammlung
im Lokale abgchaltcn , wozu die Mit¬
glieder eingeladen und um pünktliches
Erscheinen ersucht werden.

Ter Vorstand .

Hotel Hs,rls1 )ur §.
Sonntag , den 16 . Januar :

ürgeröass,
wozu sekundlichst cinladct

Anfang 7 Uhr .
Rothe.

Rüben, 3 Wägen voll , sind zu
verkaufen Adlcrstraße 8 .

Wohnung, Vorstadt Nr . 35 .

Danksagung.
sÄnc. ^ Für die finnige Theilnahme

! bei dem Hinscheiden unseres geliebten
Vaters , Bruders und Schwagers
Wilhelm Friedr. Langcnbein .

! sowie für die ehrende Leichenbegleitung
>sagt im Namen der Familie dcn
innigsten Dank

Aue , 11 . Jan . 1876 .
W. LangenSein . I

Altkatholischcr Gottesdienst.
Sonntag, den 16. Januar , Morgens 8 Uhr :
Amt und Predigt, durch Hrn. Pfarrer B raun .

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , 16 . Januar 1876 .

In Durlach :
Vormittags : Herr Deka» Vechtel .
Nachm. 1 Uhr : Christenlehre mit dcn Töchtern .
Abendkirche 2^ Uhr : Herr Stadtvikar Beisel .

In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Beisel .

Evangelische Gemeinschaft .
Samstag Abends 8 Uhr , Bibelstunde , Sonntag
Vormittags jllO Uhr und Abends halb 8 Uhr
Predigt, Nachmittags 1 Uhr , Sonntagsschule .

Prediger Maurer .
Ehe-Aufgebot .

14. Jan . : Philipp Kleiber , Landwirth von
hier, und Luise Heidt v . Grötzingen.

Stadt T in lach .
Ltandesbnchs - ^ us ) üge .

Geboren r
11 . Jan . : Wilhelm Karl , M . Karoline Horst,

ledig von hier .
13. „ Elijabctha Magdalenc , B . Friedrich

Gabriel Meier , Weingärtner v . h .
13 . „ Katharine Friederike , V . Johann

Goldschmidt, Maurer hier .
13. „ Karl und Friedrich , Zwillinge , V.

Friedrich Kappler , Maurer hier .
14. „ Friedrich Joh . Gabriel, V . Christof

Fleischmann , Fabrikarbeiter hier .
Getraut :

13 . Jan . : Ludwig Klein , Unteroffizier der
2 . Escadron des 2 . bad . Dragoner-
Regiments Prinz Karl Nr. 22 hier ,
mit Dorothea Kunzmann von Gröt¬
zingen . _ _

Redaktion , Lruck und Verlag »on A. Dnpr , Turiach .
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